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Aufgabe 1: Berechne die Ableitungen der folgenden Funktionen:

(a) f : (0, 1) → R, f(x) =
1

x(1− x)

(b) g : R \ {0} → R, g(x) = 5
√

x

(c) h : R → R, h(x) = x
5
√

x2 + 1

(d) j : R → R, j(x) = |x| · x

Aufgabe 2: Zeige, dass

f : R → R, f(x) =

{
x2 , falls x ∈ Q
−x2 , falls x ∈ R \Q

in 0 di�erenzierbar ist und berechne die Ableitung.

Aufgabe 3: Eine Funktion f : R → R heiÿt gerade, wenn f(−x) = f(x) für alle x ∈ R,
und ungerade, wenn f(−x) = −f(x) für alle x ∈ R. Zeige, dass Ableitungen gerader
Funktionen ungerade und Ableitungen ungerader Funktionen gerade sind.

Aufgabe 4:

(a) Beweise den verallgemeinerten Mittelwertsatz : Sind f, g : [a, b] → R zwei stetige, in
(a, b) di�erenzierbare Funktionen, so gibt es ein c ∈ (a, b) mit:

(f(b)− f(a))g′(c) = (g(b)− g(a))f ′(c)

(b) Zeige damit die Regel von l'Hôpital : Seien f, g : [a, b) → R zwei di�erenzierbare
Funkionen mit g(x) 6= 0 und g′(x) 6= 0 für alle x ∈ (a, b), sowie f(a) = g(a) = 0. Es
existiere der Grenzwert

lim
x↘a

f ′(x)

g′(x)
= r ∈ R.

Dann gilt:

lim
x↘a

f(x)

g(x)
= r


